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Problem

Das Internet der Dinge und die 
Ansätze zur Industrie 4.0 verän-
dern unsere Arbeitsumwelt, die 
Arbeitsbedingungen und die 
Arbeitstätigkeit selbst grund-
legend. Die kooperativen An-
sätze der zukünftigen Mensch-
Maschine-Interaktion stecken 
jedoch noch in den Kinder-
schuhen. Ebenso mangelt es 
an substanzieller Betrachtung 
der Rahmenbedingungen und 
Folgeerscheinungen innerhalb 
komplexer Sozio-Technischer-
Systeme. 

Ansatz

Mit den Ansätzen des User-
Centered Design sowie der 
erlebens- und bedürfniszen-
trierten Entwicklung (post-)
industrieller Arbeitswelten kön-
nen Menschen trotz dynami-
scher demografischer Faktoren 
mit zukünftigen, vernetzten 
Produktionssystemen koope-
rieren. Maschinen werden nicht 
als Black-Boxes, sondern viel-
mehr als individuell assistie-
rende Begleiter des Menschen 
konzipiert.

Ergebnisse

Ergebnisse sollen neue Ar-
beitswelten und ihre maschi-
nelle Ausstattung – Cyber-Phy-
sical-Systems – als individuelle 
Begleiter des Menschen sein. 
Ausgehend von individuellen 
Bedürfnissen ermöglichen zu-
künftige CPS eine situations-
angemessene Assistenz sowie 
intelligente Kooperation mit 
dem Ziel einer nachhaltig erfül-
lenden Beschäftigung. 

Nutzen

Arbeitende werden entspre-
chend ihrer Kompetenzen, Be-
dürfnisse, Ziele, Motivationen, 
aber auch individueller und si-
tuativer Einschränkungen be-
fähigt, mit den komplexen und 
dynamischen cyber-physischen 
Produktionssystemen zu ko-
operieren.  Die Systeme arbei-
ten effizienter und effektiver. 
Damit sind die Arbeitenden 
trotz spezifischer demografi-
scher Faktoren ein produktiver 
Teil des Arbeitsmarktes und 
des Wirtschaftssystems. Der 
Bedarf an Fachkräften ist we-
niger speziell und damit einfa-
cher zu decken.
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Forschungsthemen

Menschzentrierte Entwicklung mobiler und stationärer 
Arbeitsmaschinen (Investitionsgüter)
Produkterleben
Mensch-Technik-Interaktion
Interdisziplinäre Produktentwicklung
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